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Deutſchland.
Berlin, d. 8 Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht Dem Fiſcher
Gueulle-Tétart zu Boulogne ſ. M. die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen.

Der k. Regierung iſt Seitens der kaiſ. franzöſiſchen Regierung die
in dem „Moniteur“ vom 2. d. erſchienene Bekanntmachung mitgetheilt
worden, durch welche der Hafen von Venedig und deſſen Ausgänge in
Blokadezuſtand erklärt werden.

Der Andrang zu den Zeichnungen auf die Anleihe erhält ſich ſo
lebhaft, daß der Finanzminiſter hier drei neue Einzahlungsſtellen zu

Dagegen ſind die aus den Pro
vinzen hier einlaufenden Nachrichten über Anleihe Zeichnungen bis jetzt
noch ſehr ſpärlich, und es iſt auch nicht zu erwarten daß ſchon jetzt
genaue Berichte über die bisher ſtattgehabten Reſultate eintreffen kön
nen. Jn Danzig ſollen bei der Regierungshauptkaſſe bis geſtern

in Magdeburg be
liefen ſich die Zeichnungen bis zum 8. d. auf 275,000 Thaler.

Die miniſterielle Preuß Ztg.“ ſagt: Die „Neue Preußiſche Zei
tung“ bringt in ihrer geſtrigen Nummer die Mittheilung, daß täglich
Petitionen gegen die Kreistagsfähigkeit jüdiſcher Rittergutsbeſitzer bei
des Prinz Regenten königliche Hoheit eingehen. Zur Berichtigung die
ſer ſcharfſinnigen Entdeckung haben wir zu bemerken, daß dem Ver
nehmen nach bisher überhaupt nur zwölf derartige Petitionen Sr.
königlichen Hoheit eingereicht worden ſind.

Von den ſtattgefundenen Beförderungen in der Armee tragen
wir noch nach, daß der Oberſt Lieutenant v. Horn vom 32. Jnf.
Regiment zum Oberſt und Commandeur des 9. Jnf. Regiments (Kol
berg) ernannt worden iſt ferner ſind zu OberſtLieutenants befördert
die Majore v. Januſchowsky vom 26. Landw. Reg. v. Alten vom
32. Landw. Reg. Baron v. d. Goltz, Commandeur des 6. Ulanen
Reg. z v. Podhielski, Commandeur des 12. HuſarenReg. Tiedemann,
à la svite des 4. Artillerie Regiments und Commandeur des Train
Bataillons 4. Armee-Corps.

Wie man hört, hat das Polizei Präſidium die hieſigen Wollhänd
ler privatim erſucht, bei dem bevorſtehenden Wollmarkte nur bürger
liche Arbeiter und nicht, wie ſonſt vielfach der Fall war, Soldaten

zu verwenden es geſchieht das um einem Theile der brodloſen Ar
beiter für wenige Tage eine Erleichterung zu verſchaffen. Für die
Arbeit auf dem Wollmarkte werden in der Regel 2 Sgr. pro
Stunde bezahlt.

Die Gerüchte über diplomatiſche Verſuche, Friedensverhand-
lungen einzuleiten, finden, ſeit man erfahren hat, daß der dieſſei
tige Geſandte in London hier eintreffen wird, neuen Glauben, auch
die Börſe wurde davon günſtig berührt. Es handelt ſich, wie ver
breitet wird um das Zuſtandekommen eines preußiſch engliſchen Ul
timatums an Frankreich. Preußen iſt freilich dabei durch den gefähr
deten Beſtand des zeitigen engliſchen Kabinets in einer etwas ſchwie

rigen Lage. (M. C.)Ein Frankfurter Correſpondent der „Spen. Ztg.“ will wiſſen, daß
eine von allen deutſchen Patrioten ſo heiß erſehnte Verſtändigung
der deutſchen Mittelſtaaten mit Preußen ſich zu entwickeln
beginnt. Welches Unglück, ſchreibt man dieſem Blatte, müßte für
Deutſchland der Abſchluß von Separat Bündniſſen zum Zweck der
Garantie der Lombardei und eines Krieges gegen Frankreich im Ge
folge haben wenn nach der preußiſchen Auffaſſung der Bund als ge
ſprengt und die Garantie der Bundesterritorien als aufgehoben be
trachtet worden wäre. Das erſte Zeichen der Geneigtheit am Bunde,
auf Preußens Vorſchläge zu achten, beſteht darin, daß in der letzten
Sitzung des Militärausſchuſſes die Beſchlußfaſſung über den

Kampf fortzuſetzen,

hannoverſchen Antrag bis zur Ankunft des neuen öſterreichiſchen
Bundestagsgeſandten vertagt iſt. Die Sache wird alſo in der näch
ſten Bundestagsſitzung nicht zur Erörterung kommen.

Frankfurt a. M., d. 8. Juni. (Tel. Dep.) Die heutigen
Abendblätter bringen umfangreiche offizielle Berichte über die Bun
destagsſitzungen vom 23. April bis 3. Juni. Das Ausbleiben der
Berichte wird durch Beſchlüſſe wegen militairiſcher Maßnahmen mo
tivirt.

Wien d. 7. Juni. Den heutigen Morgenblättern liegen über
den Verlauf des Kampfes bei Magenta keine neuen officiellen Angaben
vor und der Unmuth über die Läſſigkeit und Saumſeligkeit beginnt
ſich unverhohlen Bahn zu brechen. So ſagt die Oſtd. Poſt „Un
ſere Nerven ſind ſo aufgeregt, unſere Phantaſie iſt ſo geſpannt daß
die ernſteſten und kaltblütigſten Männer zur Arbeit unfähig ſind und
jedes Gerücht offene Ohren findet. Möge man im Hauptquartiere
mitten unter den allerdings großen und ſchweren Sorgen, welche der
Augenblick hervorruft, auch unſerer nicht vergeſſen, möge man ſich ein
gedenk halten, daß daheim eine große und treue Bevölkerung über die
Geſchicke des Vaterlandes über die Geſchicke des Heeres, in welchem
ſich ihre theuerſten Angehörigen befinden, von Stunde zu Stunde der
Aufſchlüſſe entgegen harrt und daß die Größe der Ereigniſſe die Kürze
der Nachricht um ſo leidenſchaftlicher fühlen läßt.“

Jtalien.
Neapel, d. 341. Mai. Der Korreſpondent der Times

ſchreibt, daß nach umlaufenden Gerüchten der verſtorbene König auf
dem Todtenbette ein Programm aufgeſetzt und ſeinem Nachfolger meh
rere Perſonen empfohlen haben ſoll, darunter Filangieri und Jſchitel
la. Gewiß ſei, daß Filangieri die Woche vorher in den Palaſt beſchie
den ward. Außer ihnen nannte man in Neapel als künftige Mini
ſter: Spinelli, Jnneres; Ruggiero oder Savareſe, Finanzen, und
Bonanni Juſtiz. Auch habe der König ſeinen frühern Beichtvater,
den Jeſuiten Monſignor Gallo mit einem andern vertauſcht.

Die Turiner „„Opinione meldet: Jn Neapel ſei Lord Cra
ven mit einer vertraulichen Miſſion des engliſchen Gouvernements ein
getroffen und habe dem Könige gerathen dem Lande eine Verfaſſung
zu geben ſich neutral zu verhalten und ein Bündniß mit England
zu ſchließen. Der König von Neapel habe Filangieri und den
Preußiſchen Geſandten conſultirt. Die Antwort des Königs
war noch unbekannt.

Nachrichten aus Neapel vom 4. d. M. melden eine Modifica
tion des Miniſteriums. Murena, Scorza, Bianchini, bisherige
Miniſter der öffentlichen Arbeiten, der Juſtiz und der Polizei, wer
den interimiſtiſch durch Filangieri und den Fürſten v. Caſſana
erſetzt. Der Herzog von Serracapriola iſt zum Miniſter ohne
Portefeuille ernannt worden. Es iſt eine Aushebung von 2500
Marineſoldaten angeordnet.

Vom Kriegsſchauplatze.
Es iſt jetzt als ſicher anzunehmen daß die Kämpfe am Ticino

(bei Magenta u. ſ. w.), mögen ſie nun mit dem 4. abgeſchloſſen ha
ben oder am 5. (Sonntag) erneuert worden ſein, zu Gunſten der

vereinigten Franzoſen und Sardinier geendet haben. Wäre das nicht
der Fall, ſo würde ſich Mailand nicht erhoben haben, ſo würden die
Oeſterreicher Mailand nicht geräumt haben. Jedenfalls waren die
Kämpfe blutig und hartnäckig und die Verluſte der Franzoſen und
Sardinier gewiß nicht unter denen der Oeſterreicher. Was die Fort
ſetzung des Kampfes am 5. betrifft, ſo lag dieſelbe Oeſterreichiſcher
Seits ausgeſprochen vor. Louis Napoleon hatte nicht die Abſicht, den

er wollte ſeine Armee am 5. reorganiſiren und
ruhen laſſen, auch ein Zeichen, daß die Vortheile, deren er ſich rühmt,



zum Mindeſten ſchwer erkauft waren. Daß der Aufſtand in Mailand
die Oeſterreicher bewogen hat, am 5. nicht weiter zu ſchlagen, die
Franzoſen aber raſch vorzurücken, iſt wahrſcheinlich. Die Gerüchte
von einem durch ClamGallas am 5. erfochtenen Siege, die in Wien
verbreitet waren, haben nirgend eine Beſtätigung gefunden. Der ein
gelaufenen Depeſche nach kann man wohl annehmen, daß Franzöſiſch
Sardiniſche Truppen und König Victor Emanuel ſelbſt am Montag
Abend in Mailand eingezogen ſind. Die Nachricht einer Berner De
peſche (ſ. geſtr. Beil.), daß der Einzug erſt nach einem Gefecht bei
San Pietro (auf der Straße von Magenta nach Mailand) erfolgte,
bedarf der Beſtätigung, da der „Moniteur“ vom S. Juni dieſes Ge
fechtes noch nicht erwähnt. Es erſcheint auch zweifelhaft, daß Gene
ral Gyulai dieſen Einzug noch durch ein Gefecht verhindern wollte,
da ſeine Armee ſchon am 5. unterhalb Mailands nach Pavia zu ihre
Aufſtellung genommen hatte. Dem Könige von Sardinien ſoll bei
ſeinem Einzuge eine Adreſſe überreicht ſein, die wir nachſtehend mit
theilen. Uebrigens ſcheint die ganze obere Lombardei ſich empört zu
haben.

Die vorſtehend erwähnte Adreſſe, welche die Munizipalität von
Mailand dem Könige Victor Emanuel durch die Vermittelung des
Kaiſers überreicht hat, iſt nach einer Turiner Depeſche vom 5. Juni
datirt und lautet:

Die Munizipalität iſt ſtolz darauf, im Gebrauch einer der koſtbarſten Rechte der
Dolmetſcher der Gefühle ihrer Mitbürger unter ſchweren Umſtänden zu ſein. Sie
erneuert den Pakt von 1848, ſie proklamirt Angeſichts der Nation die große That
ſache daß elf Jahre in den Herzen und Gemüthern den Anſchluß der Lombardei an
Piemont gereift haben der proklamirt wurde heute Morgen als die feindliche Artil
lerie und die Bataillone des Feindes über unſere Plätze zogen. Der Anſchluß iſt der
erſte Schritt auf der Bahn des neuen öffentlichen Rechtes, welches die Völker zum
Schiedsrichter ihrer Geſchicke macht. Die heroiſche ſardiniſche Armee und die ihr ver
bündete werden bald das glorreiche Unternehmen vollenden. Genehmigen Sie die
Huldigung Mailands, glauben Sie, daß unſere Herzen Jhnen gehören

Wie gemeldet, herrſchte am 4. bereits eine bedeutende Aufregung
in Mailand und am 5. wurde dort die dreifarbige Fahne aufgepflanzt.
Von einem Straßenkampfe oder auch nur einem Angriffe auf die öſter
reichiſche Beſatzung wird von keiner Seite berichtet. Der Aufſtand be
ſchränkte ſich alſo etwa auf die nämlichen Verhältniſſe wie in Vareſe
und Como als die Oeſterreicher abzogen, wurde die Regierung Victor
Emanuels proklamirt. Es iſt nach Allem, was bis jetzt vorliegt, von
Turin die Parole ausgegeben daß die größeren Städte nicht durch
vorzeitige Demonſtrationen ſich ſchweren Schaden ausſetzen ſollen be
vor der Erfolg durch das Heranziehen der verbündeten Truppen ge
ſichert iſt.

Oeſterreichiſcher Seits ſind heute über die Schlacht bei Magenta
und die Räumung Mailands folgende telegraphiſche Nachrichten
eingegangen

Wien, d. 8. Juni, Mittags. Der Bericht des Feldzeugmeiſters
Grafen Gyulai über die Schlacht bei Magenta iſt aus dem Haupt
quartier Belgiojoſo vom 6. Juni datirt und meldet, daß die Oeſter
reicher in dieſem Kampfe 4—-5000 Mann an Todten und Verwunde
ten gehabt haben, der Feind aber mindeſtens die Hälfte mehr verloren
hätte. Jede Zeile des Berichts bekunde die heldenmüthige Widerſtands
kraft der Oeſterreicher.

Nachmittags. Die heutige „Oeſterr. Correſp.“ meldet: Nach
dem die Truppen Sonntag Mailand auf Befehl geräumt und auch
die Behörden ihre Functionen eingeſtellt haben, wurde die Obſorge für
die Sicherheit der Stadt dem Municipium übertragen. Die Behörden
haben ſich nach Verona zurückgezogen, dürften jedoch ihren Sitz in
Mantua aufſſchlagen.

Die Angaben der franzöſiſchen Berichte über die Verluſte der
Oeſterreicher an Todten und Verwundeten erſcheinen hiernach bedeu
tend übertrieben von Gefangenen iſt gar keine Rede, vielmehr ſpricht
die geſtern mitgetheilte offizielle Depeſche aus Veron a von zahlreichen
franzöſiſchen Gefangenen. Daß die Verluſte der Verbündeten viel
größer geweſen ſind, als bisher angegeben wurde, wird jetzt auch durch
Pariſer Mittheilungen beſtätigt. In einer heute vorliegenden voll
ſtändigern Faſſung der Depeſche aus Verona finden ſich noch folgende
Angaben Das 5. und 8. Armeecorps, zu entfernt, nahmen am Kampfe
bei Magenta keinen Antheil. Nach vorläufigen Berichten zählen zu
den Verwundeten der FML. Baron Reiſchach, die GM. v. Burdina,
v. Dürfeld und v. Lebzeltern. Mailand iſt auf Befehl Gyulai's ge
räumt worden. Die Telegraphenleitung zwiſchen Pavia Mailand
und Verona iſt unterbrochen, ſo daß telegraphiſche Berichte in der al
lernächſten Zeit nicht möglich ſind. Die neueſten franzöſiſchpiemon
teſiſchen telegraphiſchen Berichte lauten:

Nach einer Pariſer Privatdepeſche aus Turin befindet ſich das
Corps des F. M. L. Urban in eiligem Rückzuge Garibaldi iſt auf
dem Marſche nach Mailand. Nach einem offiziellen Bulletin wird
ferner gemeldet der von den Oeſterreichern geräumte obere Theil der
Lombardei hat ſich beeilt, Victor Emanuel zum Könige auszurufen.
Der General Advocat Vigliani iſt zum außerordentlichen Commiſſar
des Königs Victor Emanuel für die Stadt Mailand ernannt worden.

Wir laſſen nun eine detaillirtere Darſtellung der letzten Kämpfe
aus Pariſer Quellen folgen. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Paris vom
6. Juni berichtet:

Der erſte TicinoUebergang der Verbündeten fand nicht bei Buffalora ſondern
etwa acht Kilometer weiter nördlich bei Turbigo Statt. Es waren die Voltigeurs der
Garde ſie gingen unter dem Befehle des Generals Camou geraden Weges von No
vara über Cameri und Piccheto auf den Ticino los und beſetzten, ohne auf ernſtlichen
Widerſtand zu ſtoßen noch am Abende des 3. Juni die ihnen angewieſene Poſition
von Turbigo. Nach einem kurzen aber lebhaften Angriffe drangen ſie in das Dorf
ein und nahmen eine Kanone weg. Es waren nach der Verſicherung des Conſtitu
tionnelCorreſpondenten der Artillerie General Augé und ſeine Ordonnanz Offiziere,
die mit dem Säbel in der Fauſt, über die durch eine Kanonenkugel in Verwirrung
gebrachte Bedienungs Mannſchaft des öſterreichiſchen Geſchützes herfielen und daſſelbe
unter dem lauten Beifallsgeſchrei der Voltigeurs erbeuteten. Das Armee Corps des

Generals RNiel ging über die Brücke von Buffalora, ein breites, ſtattliches Werk, wel
ches zu ſprengen den Oeſterreichern nicht geglückt war. Die Cavallerie und die Ar
tillerie ſetzten alſo ungehindert auf dieſem Punkte über den Fluß. Bei Magenta ſtieß
das Armee Corps des Generals Mac Mahon, das bisher noch nicht mit dem Feinde in
Berührung gekommen war, auf die in einer ſtark verſchanzten und mit Artillerie ge
ſchützten Stellung ſie erwartenden Oeſterreicher. Nach der in dem Conſtitutionnel
gegebenen Beſchreibung eines Augenzeugen haben die Turcos ein ähnliches Wageſtück
ausgeführt, wie die Zuaven des 3. Regimentes bei Paleſtro. „Die algeriſchen Ti
railleurs entnehmen wir der allerdings etwas ſehr ſchwungvoll ausgeſtätteten Dar
ſtellung, liefen nicht die Einen krochen wie die Wilden der Cooper'ſchen Romane,
die ihren Feind ergreifen, ehe er nur eine Bewegung machen kann die Anderen flo
gen in langen Sätzen und laut aufheulend durch die Ebene und fielen nach allen
Seiten mit dem Bayonnette und dem Kolben um ſich ſchlagend, ohne Gnade und
Barmherzigkeit über die entſetzten Oeſterreicher her. Bald war Alles ein grauenvolles
Gewühl. Die Stimme der Kanonen wurde durch ein wild harmoniſches Geſchrei über
tönt, das weder einem Siegesrufe, noch dem Geſtöhne der Sterbenden und Verwun
deten glich. Als der Kampf beendet war das Schauſpiel nicht minder eigenthümlich.
Die fanatiſirten Sieger wälzten ſich auf der Erde und als töne irgend ein africani
ſcher Kriegsgeſang über das mittelländiſche Meer, führten ſie raſende Tanzbewegungen
aus und erhoben ein Gelächter daß ihre Waffengenoſſen davor zurückbebten. Einige
zwängen ihre Gefangenen, ſich zu ihnen zu ſetzen und betrachteten wie Löwen ihre
Beute, mit glühenden Augen die unglücklichen wehrloſen Soldaten. Andere hatten
ſich vor Müdigkeit niedergeworfen und ſuchten neue Kräfte im Schlafe.“

Jn einer andern Correſpondenz heißt es: Der Angriff ſelbſt iſt, wie ich erfahre,
Seitens der Oeſterreicher ausgegangen. Sie warfen ſich nach dem Uebergange der
Franzoſen über den Ticino mit aller Macht über dieſelben her. Die franzöſiſchen
Heerführer ſelbſt wurden durch dieſen Angriff überraſcht. da ſie geglaubt hatten daß
es erſt morgen und zwar mehr in der Nähe von Mailand, zu einer Schlacht kom
men würde. Wenn ich mir vorliegenden Berichten Glauben ſchenken darf ſo befand
ſich die franzöſiſche Armee eine Zeit lang in einer höchſt kritiſchen Lage, und nur der
kühne Flankenangriff des Generals Mac Mahon bei Magenta ſicherte den Franzoſen
den Sieg des Tages. Die Oeſterreicher ſcheinen durch dieſen Flankenangriff zwiſchen
zwei Feuer gekommen zu ſein und man kann ſich dadurch auch nur ihren großen
Verluſt erklären. Außer der kaiſerlichen Garde und dem Corps des Marſchalls Mac
Mahon war das Corps des Marſchalls Canrobert noch beſonders bei der Action vom
4. betheiligt. Die Garde, das Corps des Marſchalls Canrobert, ſo wie ein Theil
der piemonteſiſchen Armee unter dem Oberbefehle des Königs (er ſoll ebenfalls ver
wundet ſein) waren an dem Kampfe, der bei dem Dorfe Turbigo begann betheiligt
Auf beiden Seiten wurde mit ungemeiner Hartnäckigkeit gekämpft als der General
Mac Mahbon mit ſeiner faſt nur aus afrikaniſchen Truppen beſtehenden Diviſion dem
rechten Flügel der Oeſterreicher in die Flanke fiel und den Kampf zu Gunſten der
Franzoſen entſchied. Die nächſte Folge der Schlacht von Magenta war die Jnſurrek
kion von Mailand. Die öſterreichiſche Garniſon räumte Stadt und Citadelle- Sie
war ungefähr 3000 Mann ſtark. Was den Verluſt der franzöſiſchen Armee betrifft
ſo geben die offiziellen Depeſchen denſelben auf 3000 Mann an was wohl nicht die
richtige Zahl iſt. Jn. wohl unterrichteten Kreiſen nennt man eine bedeutend höhere.
Jedenfalls haben die Franzoſen herbe Verluſte gehabt. Die Garde wurde ſtark mitge
Kommen beſonders ſtark litt das Garde Zuavenregiment. Der Kaiſer ernannte auf
dem Schlachtfelde fünf Generale und verlieh dem General Max Mahon die Marſchalls
würde. Was die Zahl der öſterreichiſchen Gefangenen betrifft, ſo ſcheint eine öſter
reichiſche Brigade durch den heftigen Angriff des Generals Mac Mahon abgeſchnitten
worden und in die Hände der Fränzoſen gefallen zu ſein. ß

Aus Paris vom 7. Juni wird der K. Ztg. geſchrieben Es
iſt bis jetzt noch keine Depeſche hier bekannt geworden, die den bereits
ſeit mehreren Tagen in ſichere Ausſicht geſtellten Einzug der verbün
deten Souveraine in Mailand. anzeigt. Ein durch nichts beſtätigtes
Gerede an der Börſe gab an, daß ſie heute einem feierlichen Te Deum
im Dome zu Mailand beiwohnen würden. Sämmtliche Privat Cor
reſpondenzen der großen pariſer Blätter vom Kriegsſchauplatze ſind
beute ausgeblieben wahrſcheinlich hat der Poſtenlauf irgend eine Un
terbrechung erlitten. Der Verluſt muß auf beiden Seiten ungeheuer
ſein und giebt die düſterſten Ausſichten für den weiteren Verlauf die
ſes Feldzuges Außer den bereits gemeldeten höheren Offizieren, wel
che getödtet und verwundet wurden, nennt man heute noch als ziem
lich ſchwer verwundet die Generale Richepanſe, Mellinet und de Luzy.
General Clerc ſoll nur wenige Schritte von dem Kaiſer getödtet wor
den ſein, welcher letztere ſich im kritiſchſten Augenblicke bei der Garde
befand. General Vinoy hat ſich perſönlich ſo hervorgethan, daß ihm,
wie dem Artillerie General Auger, eine ehrenvolle Erwähnung in ei
nem beſonderen Tagesbefehl zu Theil wird. Den Verluſt der Fran
zoſen ſchlägt man hier auf S 10,000 Mann an Todten und Ver
wundeten an. Es ging ihnen nur Ein Geſchütz verloren aber dies
war eine gezogene Kanone des neuen von dem Kaiſer erfundenen
Syſtems. Die Conſtruction dieſer Geſchütze wurde bisher ſorgfältig
geheim gehalten, und es wird deshalb dieſer Verluſt um ſo ſchmerzli
cher empfunden.

Die „„Agentur Havas bringt die Berichtigung, daß die Ver
bündeten den Oeſterreichern in der Schlacht bei Magenta nicht 3,
ſondern 36 Kanonen abgenommen haben.

Aus den übrigen vorliegenden Mittheilungen entnehmen wir
noch Folgendes:

Aus Bern, d. 7. Juni, wird telegraphirt, daß die 500 Oeſter
reicher, die noch in Laveno am Lago Maggiore ſtehen die verſenkten
Barken flott gemacht und mit Effekten beladen haben um dieſelben
durch Dampfer nach dem Theile des See's, der zum ſchweizeriſchen
Gebiete gehört, ſchleppen zu laſſen. Eine Abtheilung des Garibaldi
ſchen Corps hat mit mehreren Barken am Lago Maggiore eine Rund
fahrt gehalten und die öſterreichiſchen Mauthſoldaten entwaffnet, ſo
wie die Mauthkaſſen mitgenommen.

Aus Turin, d. 2. Juni, berichtet die „Savoyiſche Zeitung
„Turin erhält mehr und mehr ein kriegeriſches Anſehen. Alsbald ſoll
eine neue Legion Freiwilliger gebildet werden. Das Miniſterium be
treibt die Rüſtungen immer nachdrücklicher, auch die Klaſſen der zwei
ten Kategorie werden einberufen, und die Nationalgarde wird mobil
gemacht, um die Linien Truppen in den Garniſonen abzulöſen.

Aus Turin vom 4. Juni wird gemeldet, daß von der italieni
ſchen Legion in Aegypten in den letzten Tagen 500 Mann dort einge
troffen ſind. Sämmtliche 500 Mann ſind italieniſche Emigrirte.

Man meldet der „Oeſt. Correſp.“ aus Trieſt vom 6. d. Mts.
Der öſterreichiſche Kriegsdampfer „Prinz Eugen“ belegte geſtern 12
Miglien weſtlich von Pontebianche den franzöſiſchen Oreimaſter
„Raoul Nantes“, von Cuba Kaffee bringend, mit Beſchlag.
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Paris, d. 8. Juni.
Frankreich.

(Tel. Dep.)
ein Tedeum für den Sieg bei Magenta ſtatt.
dem Tedeum bei.

Marſchall.

Großbritannien und Jrland.
London d. 7. Juni Nachts.

ſtattgehabten Sitzung des Unterhauſes kündigte Horsman (Ra
dicaler früher Schatzkammer Lord unter Palmerſton) eine gegen die
bisherige geheime Verwaltung der auswärtigen Angelegenheiten gerich

Nachdem hierauf der Antrag, eine Adreſſe zu
erlaſſen, geſtellt worden beantragte Marquis of Hartington (Whig,
Sohn des Herzogs von Devonſhire) das (von der Oppoſition geſtern
beſchloſſene Mißtrauensvotum das er durch die Unfähigkeit r Mi

chatz

tete Reſolution an.

(Tel. Dep.)

Geſtern um 1 Uhr fand
Die Kaiſerin wohnte

Die Truppen und die Nationalgarde hatten Spa-
lier gebildet. Der heutige „Moniteur““ meldet die Ernennung des
Generals Mac Mahon zum Marſchall und Herzog von Magenta,
und des Generals Grafen Regnault de Saint Jean d'Angely zum

Der „Moniteur ſagt ferner, da die Regierung des
Kaiſers beſchloſſen hat, in Uebereinſtimmung mit England die diplo
matiſchen Beziehungen zu Nespel wieder auſzunehmen, ſo iſt Bre
nier zum bevollmächtigten Miniſter in Neapel ernannt worden.

Jn der ſo eben

niſteriums in der inneren und äußeren Politik motivirte.
kanzler Oisraeli erklärte das Amendement für ordnungsgemäß, er
wolle aber die auswärtige Politik des Miniſteriums nicht vertheidigen,

ſcheinlich machte.

da die vorzulegenden Dokumente die Bemühungen der Regierung für
die Erhaltung des Friedens erweiſen würden.
dann die Verhandlungen abgebrochen und den Krieg begonnen als
Lord John Ruſſell's Reformreſolution das gegenwärtige Kabinet be
drohte und die Bildung eines antiöſterreichiſchen Miniſteriums wahr

Nachdem noch mehrere unbedeutende Redner der
liberalen Partei geſprochen hatten gab Palmerſton die Erklärung
daß das Parlament der Regierung durchweg mißtraue, worauf die
Debatte vertagt wurde. Jm Oberhauſe griff Marquis of Gran
ville (Geheimrathspräſident unter Lord Palmerſton) die Unfähigkeit
der Verwaltung in der auswärtigen Politik an
Miniſter Lord Malmesbury verſchob ſeine Vertheidigung Lord Nor
maänby früher Geſandter in Paris) verdammte in ſeiner Rede Sar
diniens planmäßig aggreſſive Politik ſo wie die Politik Lord Palmev
ſtons, der in Tiverton die Hoffnung auf Vertreibung Oeſterreichs aus
Jtalien ausgeſprochen habe.
rough ſprachen für, Lord Argyll gegen die Regierung. Lord Broug
ham verdammte den ganzen Krieg

Der dermalige dieſſeitige Geſandte in Stockholm Magenis, geh
in gleicher Eigenſchaft nach Neapel und ſoll am ſchwediſchen Hofe durch
den jetzigen Geſandten in Dresden, Paget, erſetzt werden an deſſen
Stelle frühere großbritanniſche Geſandte in Perſien Murray, tre
ten dürfte.

Oeſterreich habe erſt

Der auswärtige

Die Lords Eglinton Derby, Ellenbo

Drei öſterreichiſche Kauffahrer, „DOunſan“, „Armenia“
und „Beppt“ haben glücklich den engliſchen Hafen Falmouth erreicht.
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Bekanntmachungen.
Gutsverkauf.

Das in einer ſchönen und fruchtbaren Ge
gend gelegene Stunde von Eiſenach und
eben ſo weit von Kreuzburg entfernte Kammer
gut Madelungen ſoll öffentlich verkauft wer
den und zwar alternativ mit dem dazu gehöri
gen Walde und ohne denſelben.

Zu dieſem Ende wird
Montag den J. Auguſt dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr im Großherzoglichen Rech
nungsamte zu Kreuzburg ein Verſteigerungs
termin abgehalten werden zu welchem zah
lungsfähige Käufer ſich einfinden mögen.
Das genannte Gut umfaßt zuſammen
758 Weimariſche Acker I2 DRu
hen (etwa 8A6 Preuß. Morgen),

die Ruthe zu 16 Fuß weimariſchen Reviſtons
maßes gerechnet, und zwar: 2 Acker 37 Ru
the Gebäude und Hofräume, 12 Acker 46
Ruthe Gärten, 54 Acker 23 Ruthen Wieſen,
402 Acker 83 Ruthe Artland, 3 Acker 8227,
Ruthen Teiche, 25 Acker 107 Ruthe Leeden
und 257 Acker 51 Ruthen Holz. Außer den
Wirthſchaftsgebäuden iſt noch ein geräumiges
maſſives Herrenhaus vorhanden.

Die Verkaufsbedingungen können vom 15.
künftigen Monats an bei unſrer Kanzlei hier
oder beim Großherzoglichen Rechnungsamte
Kreuzburg eingeſehen werden.

Weimar, den 6. Juni 1859.
Großherzogl. Sächſ. Staatsminiſterium,

Departement der Finanzen.
Thun.

Obſt Verpachtung.

den I Juni d. J.Vormittags 9 Uhr
ſoll auf hieſigem Rathhauſe die diesjährige Obſt
Nutzung an Süß und Sauerkirſchen und Kern
obſt an der Bitterfelder- Leipziger-,
Halle ſchen und Stumsdorfer Straße und
am Radegaſt- Löberitz er Communications
Wege in der Fuhne und den Plantagen der

Auf

Große ſüße Türk.
in Centnern billiger, offerirt Riffert (alte Poſt).

Extra feine Tafel Gras

Jch habe etwas
Matjes-

hausen, grob und fein gehackt,

London Paris, St. Cloud und ſämmtliche
kaiſerliche Zimmer u. ſ. w. u. ſ. w.
Richard aunty in Halle a/S.

große Steinſtraße Nr. 8.

Schilfſeile
zur bevorſtehenden Saaternte in ſchönſter Qua
lität lagern zu billigſten Preiſen zum Verkauf

bei T. Heſſe in Halle.
M Alle Keparaturen,

Umarbeitungen, Waſchen und Färben der ge
tragenen Hüte wird aufs Beſte und Schnellſte
beſorgt bei L. Wedding Hutmachermſtr.,

gr. Ulrichsſtraße 42.
Stadt Zörbig unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen an den Meiſtbie
tenden verpachtet werden.

SZörbig, den 4. Juni 1859.
Der Magiſtrat.

Obſt- Verpachtung.
Es ſollen die zum Rittergute Cöſitz bei

Radegaſt gehörigen diesjährigen Obſtnutzun
gen worunter namentlich auch viele ſüße Kir
ſchen, Donnerstag den 16. Juni d. J.
Nachmittags 3 Uhr, auf dem Gute ſelbſt auf
Meiſtgebot verpachtet werden.

Bretter Auction.
Sonnabend den 11. d. M. Vormitt. 10 Uhr

verſteigere ich am neuen Hafen allhier
Cirea 10 Schock u. ſtarke,24 lange kieferne Stammbretter
trockner beſter Qualität (in beliebigen
Poſten). Brandt,

Auct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.
Ein Oeconom, 31 Jahr alt, militärfrei,

ſowohl practiſch als theoretiſch gebildet, und
welcher ſchon ſelbſtſtändig wirthſchaftete, mit
guten Atteſten verſehen, ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen als Jnſpector oder Verwalter Stel
lung. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Ein junger militärfreier Mann, mit allen
Branchen der Landwirthſchaft, Brennerei, Zuk
kerfabrication c. ſoweit ſeine zeitherigen Stel
lungen als Rechnungsführer es erforderten, be
traut, ſucht, geſtützt auf die beſten Empfehlun

en unter beſcheidenen Anſprüchen eine gleicheSiche oder als Aufſeher c.

Geehrte Offerten erbittet man sub K. A.
4 25 durch Herrn Heinrich Hübner in
Leipzig.

Eine Partie reine Roggenkleie liegt zum
Verkauf gr. Märkerſtraße Nr. 17.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 11. Juni in der Kirchner
ſchen Ziegelei am Klausthor à Wispel 6

Hopfen- Verkauf.
Eine Partie 1857r ſchön erhaltener baieri

ſcher Hopfen, Spalter Landgut und
Hersbrucker, liegt zum Verkauf bei

E. Berger.Merſeburg, im Juni 1859.
Geſucht wird zum ſofortigen Antritt ein

tüchtiger und zuverläſſiger Hofemeiſter von ge
ſetztem Alter. Nur ſolche welche ſich durch
tadelloſe Zeugniſſe legitimiren können, mögen
ſich melden.

Rittergut Schieferhof u. Obhauſen.
Böther.

Zum Pfingſtfeſt empfehlen feine
raff. Zucker in Broden à 5 bis
extra fein;

Gemahlener Zucker und Farin zum
Backen in weißer, blonder und fein gelber
trockener Waare bei 5 Wen von 4 57

Neue große Roſinen, Corinthen,
Mandeln, feine Gewürze aller Art,
en Schmelzbutter zu den billigſten
Preiſen.

W. Vürstenberg Sohn.
Osmünde.

Zum 2ten und Zten Pfingſtfeiertag Tanz-
vergnügen bei gut beſetzter Milikairmuſtt,
wozu ergebenſt einladet W. Kraemer.

Einladung.
Zum Tanzvergnügen am ten und Zten

Pfingſtfeiertag in einer gedielten grünen Laube
ladet freundlichſt ein

Gaſtwirth Saft.
Holleben, den 9. Juni 1859.

Concert Anzeige.
Sonntag als den ſten Pfingſtfeiertag von

Nachmittags 3 Uhr ab Concert NRuſik vom
hieſigen Stadtmuſikcorps, wozu ergebenſt ein

ladet die Wittwe Hennig.
Zörbig, den 7. Juni 1859.

D. Kramnmmn.,
Brüderſtraße Nr. 17.

Stereoscopen Bilder Paradies.empfing und empfiehlt in großer Auswahl neue Heute Freitag den 10. Juni
Zuſendung zu billigſten Preiſen. Engliſche
wie franzöſiſche extra fein colorirte Gruppen, Concer t.
Anſichten von Jtalien, Venedig Schweiz, Zur Aufführung kommt:

Der Biumenkorb,
Potpourri von Ph. Fahrbach.

Anfang 7 Uhr. E. John.
Cheater in Lanchſtedt.

Sonntag den 12. Juni zum erſten Male
Berlin wie es weint und lacht,
Kaliſch, Muſik von Conrad
Lieſe, hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten von

Herſch. Wunderlich.Delitz a. Herge bei Lanchſtädt.

Tanzvergnügen in dem dazu gut eingerichteten

eine reelle Aufwartung an Speiſen und Ge

tränken. Earl Friedrich,
Schenkwirth.

Büſchdorf bei Halle.
den 2ten u. Zken Tanzvergnügen, wozu
freundlichſt einladet H. Lehmann.

Zu unſerm Pfingſttanze, welcher den zwei
ten und dritten PfingſtFeiertag und zu Klein
Pfingſten ſtattfindet, laden ergebenſt ein

die Geſellſchaft und der Gaſtwirth
E. Mitreuter.Schraplau, den 7. Juni 1859.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Unter Gottes gütigem Beiſtand wurde meine
liebe Frau, Jda geb. Krüger, heute Mor
gen von einem kräftigen Mädchen glücklich
entbunden.

Hohenthurm, d. 8. Juni 1859.
E. Sachße.

TodesAnzeige.

ter und Großmutter, die Wittwe Marie
Sophie Hohmann geb. Uhlemann aus
Löberitz im 75. Lebensjahre Dies zeigen
wir allen Verwandten, Freunden und Bekann
ten mit der Bitte um ſtilles Beileid an.

Halle, den 9. Juni 1859.
Die Hinterbliebenen

in Halle, Gröbzig und Zickeritz.
Todes Anzeige.

Am 6. d. Mts. Nachts 12 Uhr ſtarb nach
kurzem Krankenlager die verw. Frau Oekonom
Doebel geb. Koch zu Eisdorf.

Verwandten und Freunden dieſe Anzeige
mit Bitte um ſtilles Beileid

Die Hinterbliebenen.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Volksſtück in 3 Akten und 10 Bildern von

Montag den 13. Juni zum erſten Male Anne

Den 2ten u. Zten Pfingſtfeiertag ladet zum

Tanz Salon und der Laube ganz ergebenſt ein,
und verſichere ich meinen geehrten Beſuchern

Zu den Pfingſtfeiertagen den Iſten Concert,

Geſtern früh 3 Uhr ſtarb unſere liebe Mut

Pflaumen a 10 pr. 1
Julius

Butter wöchentlich A Mal friſch, offerire

Pfd. 7--7 Sgr. Julius Riffert, alte Poſt.
arg Delikates von neuen

Heringen erhalten. Preiſe ſind billig.
Heringshandlung von Roltze.

Waltershäuſer Cervelatwurſt, e
terwaare, von Herrn Joh. David Kestners Sohn a Walters-

auch mit Knoblauch, traf heut eine
Sendung von Ca. SOO und ein ich empfehle ſolche bei Ab
nahme von Mehreren villig, à Pfund 12 Sgr.

n r C
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öfferire

Thlr. der neuen Anleihe zu erlangen
Perſonen durch die ſie je 250 Thlr. zeichnen laſſen. s

ſolcher Fälle bekannt geworden und wenn man in den
Provinzen ebenſo „ſchlau“ verfahren iſt, ſo dürfte der Betrag von
24 Millionen durch die kleinen Zeichnungen bis zu

Ob die Regierung in dieſem ſehr
wahrſcheinlichen Falle gegen ihr Verſprechen dennoch die Mehrbeträge
reduciren oder ob ſie dieſelben noch über 30 Millionen hinaus anneh

men wird das iſt eine Frage auf deren Entſcheid man ſehr geſpannt
iſt. Es macht in politiſchen Kreiſen einen ſehr ſchlechten Eindruck,
daß der Kaiſer von Oeſterreich noch immer in der unbezwinglichen
Feſtung Verona reſidirt, um von dieſer mehr als vierzig deut
ſche Meilen vom wirklichen Kriegsſchauplatz entfernten Station aus
die Hiobspoſten ſeiner Armee nach Wien zu dirigiren. J
Kaiſer nicht perſönlich den Oberbefehl über ſeine Truppen überneh
men, ſo war es gerathener in Wien zu bleiben, ſtatt auf das Kriegs

um auf vierzig Meilen Schußweite in einer unein
nehmbaren Feſtung die Bewegungen der Truppen zu beobachten wäh
rend die beiden feindlichen Herrſcher ihre Armee befehligen. s
ches Beiſpiel kann natürlich nur entmuthigend auf die Truppen wir
ken und die Stimmung der Lombarden nicht zu Gunſten der öſterrei-

»Beilage zu Nr. 133 der

ar

in eine unangenehme

als 250 Thlr. betragen.
daß die Reduktion
Einzeichnung meiſt nur auf den
die einzelnen Kapitalbeſitzer, denen z.

in Berlin viele

als hinreichend gedeckt werden.

theater zu gehen

chiſchen Herrſchaft wenden.

Türkei.
Aus der Herzegowina iſt folgende telegraphiſche Mittheilung

d Sürkiſche Truppen ſind unter Anzi Beg unterhalb Klo
buk angekommen. Korienich wurde niedergebrannt am 3. Juni Klo
buk entſetzt die Garniſon abgelöſt der Platz mit Munition und Pro
viant verſehen. Klobuk war durch 1500 Mann darunter 500 Mon
tenegriner, unter Jvo Rakow belagert.
dauert, ohne blutig zu ſein.
binje zurückgeworfen.

Bekanntmachungen.
Nachſtehende

Bekanntmachung
Nachdem über den fünften Theil der neuen

Preußiſchen Staats Anleihe von 30 Millionen
Thaler geſtern bereits verfügt worden iſt ſo
werden die Emiſſtons Bedingungen vom 30.
v. M. dahin modifizirt, daß die Beſtimmung
im zweiten Abſatz des d. 4. derſelben zur An
wendung kommt, ſobald ſämmtliche Zeichnungen
den Betrag von 24 Millionen Thaler überſteigen.

Berlin, den 5. Juni 1859.
Der Finanz- Miniſter.

von Patow.
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Hable, den 8. Juni 1859.
Der Königliche Polizei Director

v. Boſſe.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kupferſchmidtmeiſters Hieronymus Haaſe
zu Rothenburg iſt zur Anmeldung der For
derungen der Konkurs- Gläubiger noch eine
weite Friſt bis zum 25. Juni d. J. einhüeßlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger,

welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet
haben werden aufgefordert dieſelben, ſie mö
gen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ge
dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 22. Mai d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 20. Juli d. J Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Freund im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 8 anberaumt, und werden zum Erſchei
nen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Glaubiger welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der

Deutſchland.
Berlin d. 8. Juni. Die Regierung dürfte ſchließlich doch leicht

Verlegenheit gerathen wenn ſie das Programm
der Emiſſton der neuen Nattonal Anleihe durchgängig erfüllen ſoll. Be
kanntlich ſollen im Falle eines Mehrbetrages der Zeichnungen als 24
Millionen nur diejenigen Summen reducirt werden, welche mehr

Da nun aber das Publikum vorausſieht,
ſehr erheblich ſein wird, ſo richtete daſſelbe die

Maximalbetrag von 250 Thlr. und
B. daran gelegen iſt, 2000

ſuchen ſich acht verſchiedene

Die türkiſchen Truppen haben bei Korienich

ein Lager bezogeni Lager und erwart
Bitic mit 6000 Nizams und 2000 Baſchi Bozuks.
ſurgenten und Montenegrinern herrſcht große Beſtürzung.

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Perlage)
Halle, Freitag den 10, Juni 1859.

die Ankunft Derwiſe Paſcha s o
Unter den Jn

Geſetz Sammlung
Das am 6. Juni ausgegebene 21. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5077. die Beſtätigungs Urkunde betreffend das Statut der Unter der Benen
nung „SteinkohlenbergbauActien Geſellſchaft Vollmond“ errichteten und in Bochum

domſzilirten Actien Geſellſchaft. teäDas am 7. Juni ausgegebene 22 Stück der Geſetz Sammlun
Nr. 5078. die Gebührentaxe für die Friedensgerichte im Bezirk des
richtshofes zu Cöln Vom 23. Mat 1859.

Vom 9. Mai 1859.
enthält unter
ppellationsge

Wenigſtens ſind

Kronprinz
250 Thlr. mehr

a. Roſtock.

Stadt Zürich
Meißner a. Nürnberg.

Feudner a. Köln.

Wollte der

Stackt Hamburg.

Ein ſol
Goldne Kugel

Charlottenburg.

Frankfurt a. M.

Hötel zur Hisenbahm-
Gräwenitz u. Hr. Edelmann v. Gräwenitz a. Rußland.

Hr. Kaufm. Haller a. Wittenberg

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Juni.

Hr. Conſiſt. Präſident v. Mittelſtedt m. Tochter a. Stettin. Hr.
Ober Ger.Dir. Lüder a. Verden.
phiag, Oſtermann a. Coſta Rica. Die Hrrn. Kaufl. Wolff a. Berlin Steinbach

Hr. Geh. HofKammer-Rath Schmidt a. Berlin. Hr. Jngen

Die Hrrn. Rent. v. d. Lanken a. Philadel

Hr. Fabrik. Laufer a. Elberfeld. Die Hrrn. Kaufl.
Hexing a. Berlin, Heiligenſtadt a. Annaberg, Becker a. Greiz, Beyer a. Erfurt.

Goldner Ring Hr. SOberſtlieut. a. D. v. Wittenkamm m. Fam. a. Graudenz
Hr. Kgl. Baumſtr. König a. Köſen.

Hr. OAmtm. Meher u. Hr. Hüttenmſtr. Joachimi a. Ro
thenburg. Hr. Rittergutsbeſ. Otto m. Frau a. Höhnſtedt.
ſtein m. Fam. a. Hedersleben.

Gtoldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Schenk, Katnantky u. Thun a. Magdeburg
Göpel a. Leipzig, Wünſchmann a. Limburg, Albrecht a. Potsdam. Hr. Mauer
mſtr. Voigt a. Gräfenhainchen.
Fabrik. Wigand a. Albenfeld-

Die Hrrn. Kaufl. Saunier a. Paris,

Hr. Amtm. Boden
Hr. Poſthalter Nägler a. Cönnern

Hr. Oberförſter Attmann g. Brambach. Hr.
Hr. Rent. Leunert a. Memel-

g Die Hrrn. Kaufl. Fick a. Berlin Heſſe a. WernigerodeSchmidt a. Bielefeld, Ritter a. Glogait, Müller a. Juſtuehalte. Sitten

mſtr. Uhlich m. Tochter a. Sangerhauſen.
Fabrik. Neumann a. Stendal.

Hr. Gutsbeſ. Schulze a. Wilmersdorf

Hr. Hütten
Hr. Jngen. Berger a. Roſtock. Hr.

Hr. Kaufm. Otto a.

Die Hrrn. K. Ruſſ. Tit. Räthe v. Stebutt u. v.
Madame Benedix a.

Hr. Dr. jur. v. Reuß

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjſenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechts Anwälte Niemer, Wilke
Fritſch, Fiebiger, Goedecke, Schede,
v. Bieren, Seeligmüller zu Sachwal
tern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale am 27. Mai 1859.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
L. Abtheilung

Der dem Schiffseigner Adolph Arnold
zu Weißenfels zugehörige Elbkahn mit Ries
bord mit anſetzlichen Zubehör welcher ſich ge
genwärtig hier auf der Schiffsſaale befindet,
nach der, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

1092 12 6 ſollam 23. Juni d. J. Vormittags 12 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 2 Trep
pen hoch Zimmer Nr. 28, vor dem Deputir
ten Herrn Gerichts Aſſeſſor Thieme, meiſt
bietend verkauft werden.

Die auf den Schiffserwerbsurkunden nicht
eingetragenen Realgläubiger werden zur An
meldung ihrer Anſprüche hierdurch aufgefordert.

Freiwillige Subhaſtation
Die zum Nachlaſſe der Marie Dorothee

Henriette verehelichten Darlatt, gebore-
nen Lehmann zu Schotterei, jetzt deren
Erben gehörigen sub No. 29 des Hypotheken
buchs von Schotterei, und No. 7 des Hypothe
kenbuchs über die Landungen der Schottereier
Flur eingetragenen Grundſtücke reſp die in
Folge der bereits ausgeführten Separation dar
auf angewieſenen Pläne als

das Wohnhaus mit Wirthſchaftsgebäuden,
Hof, Garten und Zubehör zu Schotte
re i mit Nachbarrecht und den dazu geſchla

11,8 G. Rm.

genen Planſtücken No. 47a, 195 und 200

a. Berlin. Hr. Prof. Monrad a. Jena.

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tiftoruck 33102 Par. e ar. Vor 335,05 Par. T.
Das Gefecht hat lange ge Dunſteruck 3,1 Par. L. 6 ar ar e 552 ar. T.

Die Jnſurgenten wurden auch bei Tre RKel. Feuchtigkeit 69 t. T 28 t. 52 r.
Luftwärme I3,2 G Rm. 15,3 G. R21,0 G. Rm.

der Karte von 20 Morgen 166 Ruthen in
Schottereier Flur sab No. 29 des Hypo

thekenbuchs, be a2) das Planſtück No. 47b der Karte von 21
Morgen 44. Ruthen Feld und S

3) das Planſtück No. 58 der Karte von 36
Morgen 144 Ruthen Feld,

die beiden letzeren walzend in Schotte
reier Flur sub No. 7 des Flurhypothe
kenbuchs,

zuſammen auf 12,063 5 8 abge
ſchätzt, laut der nebſt dem neueſten Hypothe
kenſcheine und den Verkaufsbedingungen in un
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen
Erbtheilungshalber

auf den 30. Juni d. J.
von früh 10 Uhr an,

an Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt
im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft
werden.

Lauchſtädt, den 21. Mai 1859.
Königl. Kreis- Gerichts Kommiſſion.

Vom Herzoglichen Kreisgericht zu Bern
burg iſt der Concurs über das Vermögen des
e Eduard Hopfer daſelbſteröffnet.

Als beſtellter Curator erſuche ich alle Herren
Gläubiger mir ihre Forderungen an die Maſſe
möglichſt ſchleunig mitzutheilen, damit ich einen
genauen statüs böonörum aufſtellen und mit den
Herren Gläubigern wegen Verwaltung der Maſſe
verhandeln kann.

Namentlich erſuche ich die Jnhaber laufender
Accepte des Herrn Cridars mir den Betrag
ihrer Wechſelforderungen gefälligſt angeben zu
wollen.

Hiermit verbinde ich die Anzeige, daß das
Coneursgericht zur Verhütung von Verluſten
die vorläuftge Fortſetzung des Fabrikgeſchäftes
unter Beibehaltung des bisherigen Beamten
Perſonals verfügt hat.

Bernburg den 7. Juni 1859.
Der Advocat
Dr. Bolze.

Ein ganz verdeckter guter Kutſchwagen
billig zu verkaufen in Neutz Nr.



Kupfer Meffing, Zinn Blei Zink alle Arten
zu Centnern als Pfunden zu den höchſten

Holzmeſſe in Camburg.
Die Holzmeſſe in Camburg beginnt, wiefrüher, 233 24. Juni und nach Befinden auf

Jrrige Zeitungsgedie folgenden Tage fort.
rüchte haben die Meinung verbreitet als ob
die diesjährige Johannismeſſe in Köſen abge
halten werde und es wird zur Widerlegung
deſſen obige Bekanntmachung erlaſſen.Sieg u. Schöps. Merker u Seifert.

Faatmarkt n

Mittwoch den 15. Juni Mittag 1 Uhr ſol
len die dem Unterzeichneten gehörigen, bei Weß
mar gelegenen Süß- Und Sauerkirſchen meiſt
bietend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet werden.

Weßmar, den 7. Juni 1859.
Döbold.

Lumpen, Pappab ſchnitte Papierabfälle, Horntheile c. kaufen
Harz Le Veaux'ſches Grundſtück

S e Nr.
Preiſen A. Ritter Co.
E. Jn meinem neun erbauten Hauſe,

ſind 2 Etagen zu vermiethen und zum 1. Juli d. J. zu

beziehen. Dettenborn.Beſtellungen für mich bitte ich von ſetzt an gefälligſt wieder in der
früheren Art in der A. N. Korn ſchen Tuchhandlung machen
zu wollen, und werden dieſelben beſtens und pünktlichſt ausgeführt werden.

re
Schneider Meiſter in Salle a/S.

PanamaHüte,
Sommer Mützen für Herren und Knaben,
Sommer Handſchuhe
Cravatten u. Shlipſe empfiehlt in reicher Auswahl Ohr Voisgt,

Sehmeerſtraße.
Reiſekoffer ſowie Reiſetaſchen in den verſchiedenſten Größen mit practiſchen Ein

richtungen empfiehlt ſehr dauerhaft und preiswerth im cletaſl e en gros
Riſchard Pauly große Steinſtraße Nr. 8.

Kleereiter
mit allem Zubehör, à St. 20 beim

Zimmermeiſter Voigt in Acken a/E.
Auch Kleereiter auf Lager bei der Wittwe

Voigt in Trebitz bei Cönnern.
Rappsplanen

von ſtarkem Segeltuch in jeder Größe billigſt
bei Pfaffenberg, Klausthor 6.

Gute Roggenkleie iſt zu verkau-
fen Alter Markt

Giftfreies
ſicher tödtendes Fliegenwaſſer, Wan
zentodt im Ganzen u. Einzelnen empfiehlt

s D. Veller.Ein fehlerfreies Pferd verkauft

G. Planert.Teutſchenthal, den 8. Juni 1859.
Ein fettes Schwein zu verkaufen

gr. Klausſtr. 19.
Eine neumilchende Kuh ſteht

Wettin Nr. 67.
130 Stück ſchwere fette Hammel

ſteben zum Verkauf.
Memkeben. Weilepp.
J Eine hochtragende Sau ſteht zum

Verkauf in Dölau Nr. A.
Friſcher Kalk

Freitag den 17. Juni in der Kirchnerſchen
Ziegelei am Klausthor.

Leipzigerſtraße Nr. 14 ſteht die Bel-Etage,
beſtehend aus 2 Stuben Kammern Küche
nebſt übrigem Zubehör zu vermiethen und Jo-
hanni oder Michaelis zu beziehen.

Eine Wohnung von 3 heizbaren Stuben und
Zubehör in der Umgegend des Waiſenhauſes
wird von ruhigen Miethern zum 1. Octbr. ge
ſucht. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Da nun mein Nebenhaus fertig gebaut iſt,
ſo ſind ſogleich oder zum 1. Juli 4 vollſtändige
Sommer oder auch Familien Wohnungen ab
zulaſſen beim Gaſtwirth

Natſch zu Ammendorf.

S 2000 Thlr.
werden auf ſichere Hypothek auf
ein neu erbautes Grundſtuck geſucht.

Das Nähere ſagt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Auf ein Haus von 2500 Werth werden
zur erſten Hypothek 900 5 geſucht. Offerten
werden durch Ed. Stückrath in der Expe

dition d. Ztgz erbeten.
Eine Wirthſchafterin, angehende Funfziger,

in allen Zweigen der Wirthſchaft, wie auch in
der Molkerei und feinen Küche erfahren ſucht
zur ſelbſtſtändigen Führung der Wirthſchaft in
der Stadt oder auf dem Lande zum 1. Juli
oder Michaelis d. J. Engagement. Schriftliche
und mündliche Empfehlungen ſtehen ihr zur
Seite. Das Nähere bei F. Krey in Eisleben.

zu verkaufen

in Krauſe's

Blei, LadePfropfen

pünktlich angefertigt zu ſoliden Preiſen. Richard Pauly
TäſchnerwaarenFabrikant, gr. Steinſtraße Nr. S.

Das photographische Instätent
von E. Sripßigerſtraße Ur. 95/96,

empfiehlt, nebſt den feinſten photographiſchen Arbeiten jeder Art und in jeder Größe, auch Pho
tographieen von Perſonen in mittler Größe das Dutz. kleinere d. Dutz. I einzelne
von 20 an unter Garantie der höchſten Aehnlichkeit. Sitzungszeit v. 8 1 Uhr täglich.

Erdnuss-Oel-Seife,
bekannt als ein wohlthätiges, erfrischendes Waschmittel zur Erlangung und dauernden Rr-
haltung einer gesunden, weissen und zarten Haut. Preis pro Stück 3 Sgr., ein Packet mit
4 Stück 10 Sgr. empfehlt Carl Haring, Veunbäoser Nr. 5.

Hierdurch erlaube ich mir mein ſo erfriſchendes mouſſtrendes Limonadenpulver
und mouſſirende Limonaden, täglich friſche Stachelbeertorten, ſowie alle anderen
Backwaaren und Bonbons einem geehrten Publikum angelegentlichſt zu empfehlen.
D. Lehmann, Bonbons-, Morſellen- u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105.
An die Freunde des früheren muſikaliſchen Vereins in Stumsdorf.

Die Herren L. und M. zu Staßfurth haben zugeſagt, am dritten Pfingſtfeiertage
auf den hohen Petersberg zu kommen. Wer ſich der früher hier erlebten heitern Tage
unſerer Geſellſchaft erinnert, der fehle doch nicht!

Ellieſen.Engliſches, franzöſiſches und rhei kheingauer Aepfel Wein
niſches Jagd und EScheiben-Pulver; Frischer Maftranc, Naumburger
engl. PatentSchroot,
und ohne Decke, desgleichen mit vier, ſechs,
acht und zehnfacher Füllung, weiches

l Spreng-Pulver,Zündſchnuren empfehlen

W. Fürstenberg Sohn.
Sein Lager von Reiſekoffern, Reiſetaſchen,

Damentaſchen in Leder und Müſch empfiehlt
zu billigen Preiſen

Zündhütchen mit und Mansfelder weisse ung rothe Weine,
RBRiäschof, Muscat Lüünmell, Rhein-
und Fosel Weine, Medoc, franzgösteher
eehter Champagner, deutsehe
FIomsseux (Champagner) von 17

bis 1 den Wirthen wird ein an
ſtändiger Rabatt bewilligt.

W. Fürstenberg Sohn.
Stahlfeder Matratzen

W. Hobuſch, Täſchnermeiſter, ohne Holzrahmen mit über 100 Fedem das

Leipzigerſtraße Nr. 26. r d a Hohrahwen
earbeitet voSchuh und Stiefeletten Lager t von an bei A. Lange

SEiſerne Bettſtellen
mit oder ohne Matratzen zu verſchiedenen Prei
ſen bei A. Lange, Tapezierer,

am Markt Bärgaſſe Nr. 10.
Ein Verwaltker, welcher gute Zeugniſſe bei

bringen kann, wird zum sofortigen Antritt ge
ſucht. Das Nähere ſagt Kleemann in
Halle, Klausthorſtraße Nr. 7.

Zum Ball den 2ten e ergebenſt

ein arggrafin Sch wätz.
Freie Gemeinde.

Sonntag Vormittags 9 Uhr Vortrag
Der Zutritt iſt Jedem geſtattet.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 1 Uhr entſchlummerte erge
ben in Gottes Willen und im lebendigen Glau
ben an ſeinen Heiland, im 62ſten Lebensjahre
ſtehend mein innig geliebter Vater Carl
Traugott Schubert, Paſtor in Möſt und
Göttnitz. Dies zeigt tief erſchüttert um
ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt an

Clara verwittwete Br. Fritzſche,

für Damen und Kinder in den neue
ſten Facons und in den modernſten Stoffen,
größter Auswahl, empfiehlt einem hieſigen und
auswärtigen Publikum ergebenſt

Wagner am Markt,
der „„Börſe“ gegenüber.

Sommerſchuh in Sammet, ſchwarzen und
couleurten Zeugen empfiehlt

Wagner am Markt,
der „Börſe“ gegenüber.

Bekanntmachung.
Marktplatz Nr. A.

Zu dem bevorſtehenden Pfingſtfeſte empfehle
ich die feinſten Handſchuh ſowohl in Glace als
Seide, Shlipſe, ſeidene Binden, ebenſo mein
auf das Beſte ausgeſtattetes Mützenlager unter
Zuſicherung der billigſten Preiſe.

Alois Kaſchel,
Marktplatz Nr. 4.

Benumstorff's
ächte, das Wachsthum der Haare befördernde

Roſenpomade à 10 Sgr.
längſt als etwas Vorzügliches bewährt em
pfiehlt W. Messe, Schmeerſtr. 36.

Eine geſunde Amme, die ſchon längereEin Sonnenſchirm
Garten liegen geblieben. Zeit geſtillt hat, wird ſogleich geſucht durch geb. Schübert.

egner, Spiegelgaſſe Nr. 11.Mad. W Möſt den 9. Juni 1859.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ſowohl

n

Stickereien aller in mein Fach einſchlagenden Artikel werden nach neueſten Facons
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